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Gustav Freitag über Karl Normann
Halle den 20 Dez

In der Deutschen Revue veröffentlicht Gustav Frei
tag einen bereits vor seinem Erscheinen angekündigten
Aufsatz über Karl Normann Derselbe giebt in Bild von
dem Leben des Kammerherrn v Normann eines Freun
des Kaiser Friedrich S dem wir folgende Züge entnehmen

Schon in Greifswald war Normann dem Kronprinzen zu
fallig bekannt geworden und hatte auf der K iegsschule in
Berlin zugleich mit dem hohen Herrn Vortrage gehört Als
nun im Jahre 1864 Ernst v Stockmar wegen seiner Krankheit
die Stellung als Pnvatsekretär des Kronprinzen und der
Kronprinzessin niederlegen mußte empfahl er Normann in
seine Stelle und der Kronprinz erbat diesen Zuerst auf sechs
Monate vom Heere abkommandirt dann wieder auf ein Jahr
wurde Normann im Jahre 1863 als Major zur Disposition
gestellt Zunächst ward er Privatiekretär der Kronprinzessin
Der Uebergang vom Schwert zur Feder wurde für ihn nicht
schwer ihm half feine reiche literarische Bildung und daß er
sranzösisch und englisch mit Fertigkeit sprach und schrieb Die
umfangreiche Korrespondenz der hohen Frau und ihre lebendige
Theilnahme an Literatur und Kunst den Kulturaufgaben und
wohlthätigen Anstalten gab nicht geringe Arbeit Außerdem
aber übernahm Normann bald auch beim Kronprinzen das
iogcnaurite Korrespondenz Sekretariat in dieser Thätigkeit
hatte er die von Brivatperf nen Vereinen amtlichen Körper
schaften an den Kronprinzen gerichteten Briefe Gesuche und
Eingaben Diesem mündlich vorzutragen und die darauf zu er
theilenden Antworten und Bescheide zu entwerfen und zur
Unterschrift vorzulegen oder auch selbst die Antworte im
höchsten Auftrage abzugeben Außerdem hatte er dem Kron
prinzen die Tageslileratur vorzubereiten auf wichtigere Artikel
aufmerksam zu machen über die bedeutenderen Erscheinungen
auf dem gesammten Gebiete der Literatur zu berichten von
größeren Werken eine gedrängte Uebersicht zu geben und die
Theile welche eigene Durchsicht des Herrn forderten näher zu
bezeichnen Diese Aufgaben brachien es mit sich daß neben
den Borträgen und schriftlichen Arbeiten sich ein lebendiger
Verkehr mit Künstlern Schriftstellern Bittsuchern Abordnun
gen und Vereinen entwickelte der oft mehr Zeit und Kraft er
forderte als die eigentliche Berufsarbeit Endlich nahmen ihn
auch vielfach Geschäfte der Schatullverwaltuug in Anspruch
mit denen ein mnfangreichis nicht gerade unmuthiges Rosten
und Rechnungswesen verknüpft war Dies aber gall nur kür
die erste Zeit seiner Amtsthätigkeit In späteren Jahren
war er an fast allen Arbeiten und Sorgen des Kronprinzen
großen und klnnen im Staat und m der Familie als Ver
trauter mit seinem ganzen Herzen und mit seiner Feder be
theiligt m d wenn der Kronprinz im Kriege oder auf Reisen
abwesend war hatte er die ganze geschäftliche Korrespondenz
zu besorgen In diesen Stellungen blieb er durch zwanzig
Jahre Ihm kam dabei zu gute daß er ein durchgebildeter
Soldat war so daß er auch in militärischen Angelegenheiten
d m Kronprinzen als Mann vom Fach zur Seite stehen konnte
Es gab wenig was der Herr nicht mit ihm besprach und
bei den verschiedenartigsten Aufgaben welche dem Kronprinzen
nahe traten wuri e Normann stiller Beirath und der geschält
lich Ausführende Für die anspruchslose Hülfe welche der
vertraute Sekretär des Fürsten einem geliebten Herrn leistet
und für die hingebesde Tagesarbeit welche neben endlosen
Kleinigkeiten auch hochwichtige Angeleg nheiteu umfaßt bat
der Beamte von der Oeffen lichleit keine Anerkennung zu
erwarten auch das Beste was er thut vollbringt er zum Vortheil
und zur Ehre seines Herrn um diesen von unrichtigen Schrit
ten abzuhalten und ihm das Ansehen zu mebren O t suchte
der Kronprinz in freien Stunden seinen Vertrauten auf er
fand dort Trost und gutes Urtheil und nächst der Kronprin
zessin war es Normen in dessen treuer Seele er niederlegte
was er ersehnte und für die Zukunft beabsichtigte Selten ist
ein iö volles Zutrauen dem Diener eines Fürsten zu Theil ge
worden und ein besserer Bewahrer des Anverirauten em selbst
loserer Rathgeber als Normann war wird schwerlich zu finden
sein Diese Stunden gehörten zu denen wo der hohe H rr sich
am behaglichsten suhlte ganz heimisch in der Seele des e gebe
nen und gescheiten Mannes dessen schnelle Verständniß und
treue Herzlichkeit immer wohl thaten Es war ein schönes und
warmes Verhältniß zwischen Herrn und Diener einzig in sei
ner Art Aus der späteren Zeit berichtete Freitag

Auch das äußere Leben begünstigte den vertrauten Verkehr
des Kronprinzen mit seinen Getreuen Seit 1867 wolmte Nor
mann in dem kleinen Haule zu Bornstedt an seine Wohnung
stieß der Salon der Herrschaften Dort leitete Normann auch
die Verwalmng des Gutes baute Arbeitshäuser Wirthschafts
gebäude ein neues Schulhaus ließ die Wiesen entwässern und
wirthschaftete auf diesem kleinen Fleck Erde wie der Amlwann
einer geliebten Gutsherrschaft Es waren glückliche Jahre für
ihn Später setzte der Kronprinz durch daß Normann das
kleine Schloß Lindstedt zur Sommerwohnung erhielt es warvon Friedrich Wilhelm IV künstlerisch eingerichtet stattlich durch

Portikus und Säulenhallen der Kronprinz überließ zur Aus
stattung der Wohnung einige Möbel aus seiner Jungge
sellett eit Im Jahre 1883 mußte Normann nuhr nach dem
Wunsch der Herrschasten als nach dem eigenen die Sorge für
den Hofhalt als Hofmarschall übernehmen Doch auch jetzt
blieb er für manche größere Sachen der Vertraute und Sek
retär feines Herrn Im Herbst dieses Jahres begleitete er noch
den Kronprinzen auf der großen Reise in Spanten und Ita
lien und hatte reichliche Gelegenheit außer den Höfen auch die
Kunstschätze in beiden Ländern kennen zu lernen Aber im
Jahre 1884 schied er vom Hofe und ging in den Staatsdienst
über Nach kurzer Vorbereitung wurde er im Sommer preu
ßischer Gesandter für Braunschweig Oldenburg und Lippe
Am frühen Morgen des Tages an welchem Normann den
Hofholt des Kronprinzen verließ kam dieser auf das Zimmer
des Scheidenden umarmte und küßte ihn dankte für seine
Dienste und sagte Wenn ich Kaiser bin sind Sie der Erste
den ich in meine Nähe rufe Normann empfand mit Rühr
ung den Werth dieser Worte aber er wußte wohl daß die

Aufgabe seines Lebens fortan eine Andere sein werdet
Einige Zeit nachdem der kranke Kailer Friedrich in Charlotten
burg angekommen war wurde gegen Normann ein Wunsch des

ohen Herrn ausgesprochen ihn m seiner Naue zu haben und
es war von der Verletzung Normanns nach Berlin die Rede
Als er deshalb zum Kaiser gerufen wurde und an das Leidens
lager trat breitete der liegende Kaiser da er den Eintretenden
erblickte beide Arme nach ihm aus Normann sank vor dem
Lager weinend auf die Kniee und der Kaiser hielt ihn lange
umschlungen Es war das letzte Wiedersehen Wenige Wochen
nach dem Kaiser starb am 17 Juli 18881 auch Karl von Nor
mann durch einen Herzschlag ohne Krankheit

Er war da er starb 61 Jahre alt aber er schien nach Aus
sehen und Wesen jünger ein Mann von großer Anmuth und
Seele gescheit klar taktvoll und von einer Begabung in
chwierigen Fragen das Richtige zu finden Dabei von gewin

nender Herzensgüte den größten Geschäften gewachsen und doch
von fröhlicher Hingabe an die kleinen Eindrücke des Tages
frei und groß im Urtheil Pflichtgetreu als Beamter zuverlässig
als Freund
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Wenn wir vor wenigen Tagen im Hinblick auf die kom
mende Landtagssession dem Bedürfniß einer rkformatorischen
Thätigkeit auf dem Gebiete des Communalsteuerwefens
das Wort redeten fo geschah dies namentlich unter Beru
fung auf die ziffernmäßig nachweisbaren Ergebnisse der
ssgenannten IIusus Aus den Kreistagsverhandlungen
die neuestens im Osten der Monarchie gepflogen wordcn
läßt sich nun auch erkennen wie weniz wirtschaftlich die
gefammte Verwaltung der Ueberweifungsgelder aus den
landwirthschaftlichen Zöllen zu verfahre in der Lage ist
Fast regelmäßig konnte man den K eisauSschuß berichten
hören daß die Kreisanthnle an den Ueberweisungsgeldern
höher seien als im Etat angenommen woMn daß infolge
deff n über einen Neberschuß versügt werden könne der
natürlich zu einem N ch ciß an Kreis Kommunal Abgaben
verwendet wurde Es bedarf keiner weiteren Ausführung
daß für die Dauer ein sicher bemessener U berw ijungsbe
trag wenn er auch nicht höher ist als der k tztjährige
für die wirthschaftlichm Aufwendungen der Kreise bezw
der Gemeinden unendlich nützlicher ist als eine schwankende
Zuwendung die in guten Jahren dem ohnehin leistungs
fähigeren Kreisabgabepflichtigen eine Steuer Erleichterung
gewährt in schlechten Jahren aber der schwächeren Steuer
krast der Kreisangehörigen erhöhte Leistungen zuzumuthen
zwingt Diese Resultate der Verwendungspolitik der Kreise
aus dem Jahre 1889/90 gehen hoffentlich nicht für die
Reformlhätigkeit des nächstjährigen Landtages verloren

Berlin den 20 Dez
Wie wir hören ist der Versuch ein deutschkonserva

tives Blatt ehrlich kartellfreundlicher Richtung in Berlin
zu begründen als gescheitert anzusehen Die Zc chnung
von Beiträgen soll nicht einmal die Höhe von 50,000
Mark erreicht haben

Wie die Nat Ztz hört ist der frühere Abge
ordnete und Landesdirektor Dr Wehr von Westpreußen
polizeilich sistirt und verhaftet worden

Koburg 20 Dezember Der Herzog und die
Herzogin von Edinburg sind aus England einge
troffen um für längere Zeit hier Aufenthalt zu nehmen

Elberseld 20 Dezember In dem hier verhandel
ten S ozi alistenpro zsß beantragte der Staatsanwalt ge
gen den Abgeordneten Bebel 15 Monate gegen Gnllen
berger und Harm je 1 Jahr gegen Schumacher 6 Mo
nate gegen Röllinghoff 9 Monate sowie gegen 77 weitere
Angeklagte 6 Wochen bis zu 1 Jahr Gefängniß und für
5 Angeklagte Freisprechung Unter Ächteren befinden sich
die Führer der hiesigen Sozialisten Loofs und Dastig

Renukirchen 20 Dezember Eine heute Nachmit
tag stattgehabte große Versammlung der Bergleute
von den Gruben Kohlwald König Heinitz und Dechenist
ohne Beschluß auseinander gegangen nachdem Bürgermeistei
Ludwig die Entfernung der zu diesen Gruben nicht ange
meldeten Fremden darunter Marken und Bachmann ver
langt hatte

Hamburg 20 Dezember Die für den Hauptmann
v Franvois in Südwest Afrika bestimmte Schutztruppe
aus 41 Mann bestehend hat sich heute Mittag an Bord
des Woermaun schen Dampfers Lulu Bohlen zur Reise
nach Sandwichhafen eingeschifft

Stuttgart 20 Dezember Die Untersuchung ge
gen den Attentäter Müller aus Oethlingen der
aus den Prinzen Wilhelm von Württemberg ge
schössen hatte soll seither gezeigt haben daß von einer
völligen Geistesgestörtheit des Angeklagten keine Rede fein
kann auch eine zeitweise Gcistesgestörtheit sei noch keines
wegs festgestellt Neuestens hat Müller dem Stuttgarter
Neuen Tageblatt zufolge angegeben er fei durch die

Lektüre der Münchener Neuesten Nachrichten zu dem

Attentat auf den Prinzen Wilhelm veranlaßt worden Dort
habe er nämlich gelesen der König beabsichtige die Thron
folge Ordnung in Württemberg zu Gunsten der katholischen
Linie des Königshauses abzuändern und da habe er das
Scheinattentat verübt um diesen Plan zu hintertreiben
In den Neuesten Nachrichten ist eine Meldung erwähn
ten Inhalts nicht zu lesen gewesen Immerhin erreicht
Müller mit solchen raisinirten Lügen eine lang Hinaus
zögerung der Voruntersuchung Der verantwortl che Re
dakteur der Münch N N wurde zweimal zeugen schaft
lichen in Bezug auf die Behauptungen Müllers vernommen
konnte aber den bündigen Beweis erbringen daß der At
tentäter gelogen hatte

München 20 Dezember Wie die Neuesten Nach
richten melden hat der Prinzregent dem Mwisterprä
sideuten und Kultusminister v Lutz anläßlich der heuti
gen zwanzigsten Wiederkehr des Tages an welchem derselbe
das Kultusministerium übernahm die herzlichsten Glück
wünsche und ein prachtvolles Bouquet übersandt

Wien 20 Dezember Im Herrenhause sprach der
Ministerpräsident Graf Taaffe t u Auftrage des Kaiws
die Vertagung des Reichsraths aus

Graz 20 Dezember Einer hier eingetroffenen Ltsia
boner Privatdepesche zufolge soll der 22jährige Prniz
August von Sachsen Koburg derEnkel des Kaisers
von Brasilien welcher an Verfolgungswahn leidet ent
weder in die Heilanstalt zu Mariagrün bei Graz dere
Leiter früher Professor Krafft Ebing gewesen oder nach
Heidelberg gebracht werden

Reuchatel 20 Dezember Heute begannen hier die
Verhandlungen des Bundesschwurgerichts betreffs der
Anarchisten welche am 13 August das bekannte anar
chistische Manifest verbreiteten Auf der Anklagebank sitzt
als Urheber des Manifestes Nicolet Graveur aus Chauz
defonds serner Darbellay Schneider aus Lausanne und
Henzi Schriftsetzer aus Basel Beide als Gehilfen Im
Zeugenverhor entpuppen sich die vernommenen Anarchisten
als freche Lügner Eine junge Dame Anarchistin die
vom Präsidenten aufgefordert wurde die Wahrheit zu
agen erklärte Wo ich es für nützlich finde werde ich
ügen Der Saal war dicht gefüllt

Bern 20 Dezember Das Bundesgesetz über die
eidgenössische Wahlkreis Einteilung ist gescheitert weil sich
der National und der Ständerath über die Eintheilung
des Wahlkreises Berner Jura nicht haben einigen können

Der Bundesrathhat im Nationalrathe erklären lassen
aß er in der nächsten JuA Session über die Frage berichten

werde ob die Gotthardbahn genügend erstarkt sei um zum
Bau nördlicherZufahrts Linienangehalten werden zu können
zunächst liege ihr die Herstellung des zweiten Geleises ob

Rom 20 Dez He ite früh begann die Oberdank
feier im Atrium der Universität Von dort aus zogen
die Studenten auf das Kapitol wo im Garibaldtfaal zwei
Oberdankseiern stattfanden Ein Student hielt vor der
begränzten Garibalbibüste eine feurige Rede zu Ehren des
Triestimr Märtyrers und des Jrridentawerkes Nach
der Abhaltung der Kapitolfeier erfolgte eine Demonstra
tion im Korso Einige hundert Studenten zogen unter
Hochrufen auf Oberdank und Pereatrufen auf Oesterreich
vor Oberdanks einstige Wohnung Die Polizei schritt
alsbald ein und löste die Versammlung auf Im Laufe
des Morgens wurden mehrere Republikaner die Ober
dankmanifeste anll bten verhaftet

Madrid 20 Dezbr Nach der amtlichen Gaceta
macht die Genesung des Königs gute Fortschritte
und wird der Kön g heute das Bett verlassen

Bisher sind hi r im Ganzen gegen 20000 Erkran
kungen an der Influenza vorgekommen Unter den
Erkrankten befinden sich der Ministerpräsident Sagasta
der Minister des Auswärtigen Vega de Armijo und der
Präsident der Deputirtenkammer Martinez Mehrere
Schulen sind geschlossn worden

Paris 20 Dez Die Militärschule von
Sa int Cyr ist gestern wegen der Grippenepidemie bis
zum 3 Januar geschloffen worden

Die hiesige brasilianische Gesandtschaft hat
von ihrer Regierung eine telegraphische Mittheilung er
halten in welcher den beunruhigenden Nachrichten über
einen am 18 d in Rio vorgekommenen Zwischenfall ent
gegengetreten wird welcher durch einige betrunkene Sol
daten in Abwesenheit ihrer Offiziere hervorgerufen wurde
Die Ruhe sei sofort wiederhergestellt worden die Regier
ung halte mit fester Hand die Ordnung aufrecht und
werde die Schuldigen bestrafen

Lissabon 20 Dezember Aus Rio wird hierher ge
meldet daß alle Nachrichten über Hinrichtungen von
Offizieren und Marinesoldaten Börsenmanöver seien

Der Minister desAeußern Barros Gomez erklärte
Portugal sei bereit den Streitfall mit England
einem beliebigen Schiedsrichter zu unterwerfen



Der brasilianische Minister des Aeußern Nuiz
Barbosa telegraphirte an den republikanischen portugie
sischen Abgeordneten Lahno Coelho daß die Kundgebung
des letzten kaiserlichen Ministerpräsidenten Ouro Preto eine
falsche Darstellung von den revolutionären Vor
gängen enthalte

Brüssel 20 Dez Heute trat die zur Prüfung
der Fragen betreffs Unterdrückung des Skla
venhandels zur See eingesetzte Kommission
zu einer Sitzung zusammen in derselben wurden die
Dllgemeinen Gesichtspunkte über mehrere Fragen aufge
stellt die Diskussion jedoch bis zur Rückkehr der Bevoll
mächtigten aus den Weihnachtsferien verschoben

In der gestrigen Sitzung des Antisklaverei
kongresses theilte der Präsident mit daß der Sultan
von Zanzibar die Vertreter Englands und Belgiens zu
Bevollmächtigten Zanzibars auf dem Congresse ernannte
Der Congreß ist bis zum 18 Januar vertagt worden

In der gestrigen Sitzung des Antisklaverei
Kongresses theilte der Präsident mit daß der Sultan
von Zanzibar des Delegirten für Großbritannien Sir
John Kirk und den Delegirten für Belgien Generaldirek
tor Dr Arendt zu Bevollmächtigten Zanzibars auf dem
Kongresse ernannt habe Der Kongreß vertagte sich hier
auf bis zum 18 Januar

London 26 Dezember Parnell kam gestern von
Hawarden nach Liverpool Am Abend fand ein Banket
zu seinen Ehren in dem liberalen Reformklub statt wo
bei Parnell ein Check von 3500 Pfund als Beitrag zur
Deckung seiner ihm im Zusammenhang mit der Kommission
entstandenen Auslagen überreicht wurde Parnell dankte
für das von den Liberalen in ihn gesetzte Vertrauen zu
einer Zeit wo die Fälschung ihm zugeschriebener Briefe
uoch nicht erwiesen war und feierte dann die von Glad
stone herbeigeführte fortschreitende Verbrüderung Ir
lands und Englands

Zwei Jrländer welche im Auftrage der National
Ziga zwei boykottirten irischen Farmern nach England
gefolgt waren und den Verkauf des von diesen nach Sal
sord gebrachten Viehs hintertreiben sowie die Farmer
überhaupt regelrecht boykottiren wollten wurden gestern

in Liverpool zu je drei Monaten Zwangsarbeit
verurtheilt

Bukarest 20 Dez Der Gesundheitszustand
der Königin ist wenig befriedigend Ihr Leiden
ist seit der Rückkehr aus Wiesbaden noch nicht beseitigt
es ist sogar durch das hiesige Klima wieder stärker her
vsrgetreten Die Königin wird deshalb für den größten
The l des Winters Italien zum Aufenthalt nehmen wo
sie auch mit ihren Verwandten der fürstlich Wied schen
Familie und der Familie des Prinzen Nikolaus von
Rassau zusammentreffen wird

Washington 20 Dezember Der Senat hat die
Ernennung von W W PHelps zum Gesandten w Berlin
bestätigt
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Nachrichten und Telegramme

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Also würde es Dir sehr unangenehm sein Tante wenn
ich die Sache zur Sprache brächte

Sehr so weit will ich es ja nicht gelrieben haben
nur bedenke meine Beste

Sicher werde ich es thun wenn man mich ferner in
dieser Weise belästigt

Und das Alles wegen eines solchen Bürgerlichen Es
ist rein unbegreiflich komm Ami

Damit wanderte sie ihrem Zimmer zu und Adelheid
verfügte sich wieder in den Schloßgarten wo sie bald
darauf vom Landpostboten gesucht wurde der ihr einen
Bries überbrachte Als sie denselben öffnete sand sie daß
er von Storma war Er schrieb ihr aus G daß er
nach ersolgter Rücksprache mit dem Polizeirathe in der
Provinzialhauptstadt sogleich nach G gereist sei um seine
Nachforschungen zu beginnen auch habe er schon einen
kleinen Erfolg zu verzeichnen Er wisse nämlich jetzt ge
wiß daß einer der beiden Knaben damals in von den
Zigeunern krank zurückgelassen sei Ob derselbe noch am
Leben befindlich sei ihm nicht möglich geworden zu er
kunden Jedoch setzte er seine ihm interessant gewordenen
Bemühungen eifrig fort Sie möge das Geheim
niß gegen den Oheim nur noch bewahren und ihn bald
mit einigen Zeilen ei freuen

Adelheid beantwortete diesen Brief auf der Stelle und
theilte Storma die Adresse von Günthers Pflegevater mit
der wegen feiner Bekanntschaften mit den dortigen Ver
hältnissen manchen nützlichen Fingerzeig geben könne

Fräulein von Diestorp bedürfte nach der erlittenen
Niederlage der Erholung und begab sich daher mit einem
Haufen neuer Traktätchen nach dem Dorfe um das an
gefangene Bekehrungswerk der Zigeuner fortzusetzen Wie
erstaunte sie aber als sie den Anger leer und die Zigeuner
gesellschast den Gegenstand ihrer zarten Fürsoroe ver
schwunden fand Sie vermochte das Unglaubliche nicht zu
fassen aber obgleich sie die Augen rieb um besser sehen
zu können die Zigeuner waren und blieben verschwunden
Langsam schritt sie dem Dorfe zu sich immer fort umsehend
als erwarte sie die Vermißten trotz alledem Plötzlich aus
der Erde steigen zu sehen die sie verschlungen zu haben
schien So gelangte sie bis zur Schule vor dessen Thür
der Lehrer stand und ihr Gebühren mit Verwunderung
betrachtete

An ihn wandte sie sich jetzt um Auskunft und er be
stätigte ihr denn die Thatsache daß sie recht gesehen habe
und daß die Zigeuner weiter gezogen seien

Provinz nd Reich
Der Abdruck unserer Origwalartikel ist genauer QuelleuaugaA

kHatteb

Prettin 20 Dezember Am Dienstag feierte Herr Super
intendent Opitz im Kreise der Seinen und der Herren Geist
lichen der Ephorie den Tag an selch m er vor 2S Jahre
das Amt eines Königlichen KreisschulinspektorS und Superin
tendenten provisorisch übernahm Die Lebrer der Umgegend
brachten dem Jubilar am Vorabende ein Ständchen auch die
Schulen von Prettin und Lichtenburg gratulirten durch ihre
Klassenersten Daß die Feier keine allgemeine geworden rührt
von dem isolirten Vorgehen der Herren Geistlichen her welche
diesen Tag unter sich feiern wollten und infolgedessen weder
die Lehrer noch die Behörden und Bürger unserer Stadt zu der
von ihnen angeregten Feier einluden Die letzteren scheinen
davon nicht recht erbaut zu sein da auch sie gerade diesen Tag
als für den Jubilar wichtiger halten w e den Tag der defini
tiven Anstellung dessen 25jährige Wiederkehr freilich erst ISSl
fällt Hoffen wir daß dieser Tag den Jubilar in jetziger
Frische antreffe damit er die Feier welche ihm dann seine
Gemeinde bereiten wird glücklich genieße

X Brehna 20 Dezember Hier ist dieser Tage ein bedenk
licher Fall von Blutvergiftung vorgekommen Der Betroffene
Fleischer P drückte sich nach der vielfach beobachteten Gele
genheit ein Blüthchen am rechten Vorderarme mit den Finger
nägeln ans und ging sorglos seiner Beschäftigung nach Wahr
scheinlich ist nun beim Reinigen eines Kessels Grünspan in die
Wunde gekommen kurzum der ganze Arm schwoll in kurzer
Zeit in erheblicher Weise an Ein zu Rathe gezogener Arzt
erkannte sofort die Symptome einer Blutvergiftung und
sch ckie gestern den Mann nach der Universitätsklinik in Halle
Dort dürfte es vielleicht der ärztlichen Kunst gelingen eine
weitere Gefahr zu beseitigen

Gräfenhainichen 20 Dezember Ein unbekannter
Mann welcher in der gestrigen Nacht das Bahngeleis zwischen
hier und Radis am ersten Uebergange überschreiten wollte ist
von einem gerade durchfahrenden Zuge erfaßt und überfahren
worden Ein recht annehmbares Weihnachtsgeschenk haben
die hiesigen städtischen Behörden den Familienvätern gemacht
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer letzten Sitzung be
schlossen vom 1 April d I ab kein Schulgeld mehr zu erhe
ben und das bereits gezahlte Schulgeld zurück zu erstatten

Elle burg 20 Dezember Gestern Vormittag wurde der
seit langen Jahren in der hiesigen Gas Anstalt beschäftigte Ar
beiter Friedrich Voigt welcher behufs Neubeschickung des Gas
reinigers die alte Reinigungsmasse auszufahren hatte beim
Herausheben einer leeren Horde von einem anderen Arbeiter
todt aufgefunden Voigt ist in Folge Einathmung zu starker
Ausdünstungen von Gas gestorben Die sofort vorgenommenen
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos so daß der herbei
gerufene Arzt nur den Tod constatiren konnte Voigt hinter
läßt eine Wittwe mit 9 unmündigen Kindern

Jena 20 Dezember Von einem bedauernswerthen Un
fälle ist Fräulein Kynast welche in den Devrtent schen Luther
festspielen in Nanmburg die Käthe mit großem Erfolg spielte
nnd jetzt Mitglied der hier wirkenden Hamer schen Theater
gesellschaft ist betroffen worden Sie verletzte sich bei einem
Fall über einen Teppich mit einer Scheere welche sie zum
Zerschneiden eines Gegenstandes brauchte die Pulsader so daß
sie nicht mehr auftreten konnte sondern in ein Krankenhaus
überführt werden mußte

s Eisenach 20 Dezember Das Leichenbegängniß des auf
so traurige Weise um das Leben gekommenen Forw kademikers
Thieuemann fand aestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
statt Die Forstakademie Lehrer und Schüler gaben ihrem
verstorbenen Kommilitonen in voller Zahl das Geleite Der
Sarg war überaus mit Palmen und Blumen reich geschmückt
Die hiesige Stadtkapelle stellte die Trauernmsik Die tief zu
Herzen gehende Leichenrede hielt Herr Diak Hertel Die
Gebäude Vrandverstcherungs Anstalt unseres Großherzogthums

Also doch sagte sietonloI und doch haben sie mir
gestern die feierlichste Versicherung gegeben sich taufen
lassen zu wollen

Ja erwiderte der Schullehrer sie haben sich auch
den Wem gestern Abend gut schmecken lassen den Sie
ihnen nebst andern Sachen schickten Weshalb die Leute
unter diesen Umständen unseren Ort der ihnen eine so
gute Quelle bot so schnell verließen ist mir unbegreiflich

Anbegreiflich und Pastor Engelmacher in Wendeleben
versprach mir seinen Beistand zu ihrer Bekehrung

Daran scheint den heidnisch n Menschen weniger gelegen
zu haben als an den Geschenken Wenn Sie Näheres er
fahren wollen gnädiges Fräulein so kann vielleicht der
Schulze noch weiteren Aufschluß geben der hat das Volk
fortwährend beobachten lassen damit es am Stehlen ver
hindert wurde

Meinen Sie daß sie solche Absichten hegten
Man sagt, erklärte der Kantor im Lehrtone daß

die Zigeuner im allgemeinen über das Mein und Dein
ihre eigenen Begriffe haben vorzüglich was Federvieh
Eier Wurst Schinken und sonstige Nahrungsmittel ihrer
Nächsten betrifft Man behauptet sie könnten alles ge
brauchen was sie von dergleichen Sachen nur bekommen
können aber auch Wäsche und Werthsachen verschmähen
sie nicht und im Garten Hecken und Feldern sollen sie
auch nicht blos hrem Lieblingswildpret dem Igel nach
stellen sondern ihrem starken Aneignungstriebe inbetreff
der Feldfrüchte freien Lauf lassen Und in dieser Be
ziehung besitzen unsere Bauern nun einmal total andere
Grundsätze und verstehen darin durchaus keinen Spaß

Aber sie waren doch schon ganz für ihre Bekehrung
gewonnen und versicherten keinen größeren Wunsch zu
haben

Alles scheußliche Verstellung, versicherte der Kantor
genüthlich diese Leute glauben an nichts nämlich an
gar nichts als nur an Essen Trinken und dergleichen
greisbare Dinge Um ihre Bedürfnisse zu erlangen machen
sie sich kein Gewissen daraus zu stehlen zu betrügen und
zu heucheln Hier im Dorfe sind die Leute froh daß sie
wieder fort sind

So wenig dieser Aufschluß auch dem Fräulein von
Diestorp gefiel so fühlte sie diesmal doch daß etwas
Wahres daran sein könnte Sie selbst hatte die Ausführung
des Befehls des Barons in die Hand genommen den Zi
geunern eine gewisse Quantität von Nahrungsmitteln zu
kommen zu lassen und dieselben natürlich sehr gegen die
eigentliche Absicht ihres Cousins überreichlich aus dessen
Küche und Keller versehen um sie für ihre Bekehrungs
versuche empfänglicher zu machen Und nun diese Un
dankbarkeit dieser Mißerfolg ihrer Bemühungen Es war

hat in einer Reihe von Jahren einen Reserve Fonds voK
14L00V0 Mark angesammelt gewiß eine recht ansehnliche
Summe sodaß wohl in Kürze eine bedeutende Ermäßigung der
Versicherungs Beiträge beantragt werden dürfte Gester
wurde vor der hies Strafkammer gegen den durch seine schweren
Diebstähle zur Berühmtheit gelangten Handarbeiter Klotzbach
aus Lengsfeld verhandelt Außer Klotzbach saßen noch der
Tüncher Kranz ans Lengs selb und der Wild und Gemüsehänd
ler Wagner aus Salzungen der Hehlerei bezichtigt auf der
Anklagebank Gegen Klotzbach selbst lagen sechs Fälle des ein
fachen und neun Fälle des schweren Diebstahls sämmtlich im
wiederholten Rückkall verübt ein Jagdvergehen nnd ein Fall
des Widerstandes gegen die Staatsgewalt zur Aburtheilung
vor Die Verhandlung währte von srüh 9 Uhr bis Nachmit
tag 4 Uhr Klotzbach wurde zu 7 Jahre Zuchthaus verurtheilt
sowie eine siebenjährige Aberkennung der Ehrenrechte und
die Zulässtgkeit der Polizeiaufsicht gegen ihn ausgesprochen
Gnädiger kamen die beiden Angeklagten Kranz und Wagner
wegen Hehlerei hinweg Kranz erhielt 1 Woche und Wagner
2 Wochen Gefängniß Es wird wohl von allgemeinem I
teresse sein zu erfahren daß unser Reichstagsabgeordneter Herr
P Geibel den Antrag des Abg Haarmann den Mannschaften
des stehenden Heeres im Falle der Urlaubsertheilung alljährlich
für eine Reise in die Heimath freie Fahrt auf deutschen Bah
nen zu gewähren mit eingebracht hat Heute Abend fand in
unserem Rachhaus die Werhnachtsbescheerung für arme
Kinder statt Es war die dreiundvierzigste Fünfzig Kin
der Knaben und Mädchen empfingen aus den Händen edler
Menschenfreunde Gaben der Liebe Herrliche Weihnachtsgesänge
Worte des Dankes und der Aufmunterung an die Empfänger
erhöhten die Zierliche Stunde Die zur Vertheilung gekomme
nen Geschenke repräsentirten die ansehnliche Summe von KS0
Mark

Kahla 20 Dezember Kahla war großartig geschmückt
zum Kaiierempfang Unmassen von Menschen durchströmten
gestern die Straßen doch erfaßte Alle tiefste Niedergeschlagen
heit infolge der am Nachmittag eingetroffenen Nachricht daß
der Kaiser wegen Unwohlsein nicht eintrifft Seine Hoheit
der Herzog Ernst von Altenburg verließ den Bahnhof um nach
Hummelshein zurückzufahren

Tharandt 20 Dezember Vor kurzem erschoß sich hier
der Forststudent Scholz aus Königgrätz Der junge Mann
fand die allseitigste Theilnahme und seine That erschien um so
unerklärlicher als er nur als ein höchst solider fleißiger und
ruhiger Student btkanm war der gleichzeitig auch sowohl in
den besten wie in ganz geordneten Verhältnissen sich befand

Ueber das tragische Geschick des Bedauern werthen ver
breitet sich jetzt insofern einiges Licht als nach hinterlassenen
Briefen des Verblichenen sowie nach dem Inhalte der öffent
lichen Danksage seitens des Bruders fast außer allem Zweifel
feststehen dürfte daß der junge Mann das unglückselige Opfer
eines sogenannten amerikanüchen Duells geworden ist Das
Nähere darüber entzieht sich der Öffentlichkeit da von den be
theiligten Seiten das größte Schweigen beobachtet wird Nach
einem dreitägigen Aufenthalte in Dresden ist der Bedauerns
werths nach seiner Rückkehr sofort zur That geschritten

Posen 20 Dezember Der Wilnaer Wiestnik meldet
Der Direktor der Wilnaer Bank Syrkin wurde in Riga Nach
miitags am der Straße von sechs Männern überfallen die ihm
27 000 Rubel entrissen

Gerichts Zeitung
Halle 19 Dezember Strafkammer Sitzung Einige

Mitglieder des Halleschen Rudervereins fanden im März
d I die seit Jahren vernagelte von Innen verbaute
hintere Thür des Vereinsbootshauses auf der Peißnitz ge
waltsam aufgerissen, augenscheinlich war dieselbe mit dem ab
gebrochenen eisernen Kiel eines neben liegenden Bostes vom
Pwsten abgedrückt die Thürangeln waren herausgeben Die
Bude war durch die so geöffnete Tizür betreten die rt stehen

für sie ein harter Schlag und schon der zweite diesem
Tage Sie schämte sich nach einem solchen Resultate nach
dem Schlosse zurückzukehren und sprach daher noch im
Schulzenamte vor um diese Rücklehr zu verschieben und
vielleicht dort sich einigen Trost zu holen Aber der Schulze
bestätigte einfach die Angaben des Kantors und meinte

An der Art gnädiges Fräulein ist Hopfen und Malz
verloren Weshalb sie sich trotz aller Unterstützungen
hier so schnell davon gemacht haben das will ich Ihnen
sagen Ich habe solange strenge Wache halten lassen daß
sie nichts stehlen konnten Das hat ihnen nicht gefallen
denn ein gestohlenes Stück eitel Brot schmeckt Ihnen besser
als geschenkter Gänsebraten und blos darum sind sie fort
verlassen Sie sich darauf

Von allen Seiten diese schlimmen Zeugnisse über ihre
Schützlinge Es war nicht länger daran zu zweifeln daß
sie von denselben betrogen worden sei es war empörend

Bei all diesen Erörterungen war indessen die Zeit dahin
gegangen und es dämmerte bereits als sie das Dorf ver
ließ und den Weg zum Schlosse emporstieg Auf halber
Höhe des Berges blieb sie bei einer Wendung des Fuß
pfades plötzlich erstaunt und erschreckt stehen Nicht weil
von ihr stand auf einem Vorsprunge die Gestalt eines
Mannes welche zwar theilweise vom Gebüsch verborgen
wurde aber doch sichtbar genug blieb um eine Aehnlichkeit
erkennen zu lassen welche sie mit dem größten Erstaunen
erfüllte

Der Fremde blickte halb von ihr abgewandt nach dem
Dorfe hinunter und sein Profil zeichnete sich deutlich am
Hintergrunde des Himmels ab welcher vom Abglanz der
untergegangenen Sonne noch so viel eines matten Scheines
behalten hatte um die Umrisse jenes Gesichts erkennen zu
lassen

Die Aehnlichkeit mit denen des Barons war auffallend
aber noch auffallender mit dem Grafen Pantowitsch ihres
Lieblings ja er war es war er von Paris zurückgekehrt
um die Bewohner der Finsterburg zu überraschen jeden
falls lag em Räthsel zu Grunde welches sü sie ein großes
Interesse besaß Vorläufig versuchte die Lösung desselben
ihr Ami indem er den Fremden anbellte der sich überrascht
umdrehte Es war wirklich niemand anders als der Graf
der sie mit einer gewissen Verwirrung ja mit Wildheit
anstarrte

Das Fräulein bückte sich nach ihrem bellenden Hunde
um diesen zu beschwichtigen ehe sie näher trete um den
Graf zu bewillkommnen Als sie sich wieder aufrichtete
war indessen die Gestalt wieder verschwunden und sie
strengte vergebens ihre Sehkraft an noch etwas davon zk
gewahren Es gmg ihr wie mit den Zigeunern

Fortsetzung folgt
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Äen mit Zattenverschluß versehenen Schränke waren erbrochen
s e darin verwahrten Gegenstände lagen umher Besonders
fehlten eine Bowle mit Glas resp Kupfereinsatz 80 90 Mk
wer h 1 Hängelampe 16 Mk werth 3 Trikots mehrere Knie
sirüwp e Ruderhosen Schuhe 1 Trinkhorn im Werthe von ca
A Mk u s w Der Uylograph Paul Max Jentsch in Halle
Welcher als früheres Veremsmitglied die Localverhältnisse genau
kannte wurde als Dieb ermittelt Zunächst wollte er sich der
Eröffnung und Beschädigung der Bude und Schränke nicht

ehr erinnern und gab an das Bootshaus offen gefunden zu
haben was durch Zeugenbeweis aber widerlegt wurde Nur
zum Theil wurden die gestohlenen Sachen ermittelt insbeson
dere die Bowle Lampe Trinkhorn Schuhe Ruderhoie von
denen er Bowle und Lampe an einen Trödler verkauft das
Trinkhorn versetzt die Hose verschenkt haben wollte Bereits
im Juli d I stand Termin zur Verhandlung der Sache an
derselbe wurde indeß vertagt und Beobachtung des JeNtsch auf
seinen Geisteszustand beschlossen Das Resultat derselben war
Antrag und Erkenntniß des Gerichtshofes am Freisprechung

Der 136 i in Halle geborene mehrfach wegen Betrugs be
strafte Schreiber Paul Heinicke war abermals des Betrugs be
schuldigt Ende August d I kam derselbe mit einer Frauens
person in das Hotel zum Deutschen Hos hier bestellte ein
Li airzimmer und schrieb sich in das Fremdenbuch als Com
misfionär Herbst mit Frau aus Linden au ein erklärte dem
Hotelbesitzer daß er vorübergehend zur Abwickelung eines grö
ßeren Geschäfts in Halle sich aushalten werde und machte eine
Zechschuld von 6,20 Mark Vom Kellner borgte er sich außer
dem 5 Mark unter dem Vorgeben daß er den Verkauf einer
Restauration zu vermitteln habe daß er indeß binnen wenigen
Stunden einen großen Geldbetrag verdienen werde er habe
aber zum Geschäftsabschluß einen größeren Geldbetrag nöthig
werde nach dem Geschäftsabschluß etwas zum Besten geben
müssen wozu er das Geld brauche welches er aber bald wie
der zurückzahlen wolle H verschwand bald darauf mü Hinter
lassung der erwähnten Schuld ohne sich wieder sehen zu lassen
Erst den polizeilichen Ermittelungen gelang es denselben in der
Person des H s ausfindig zu machen und wurde derselbe auf
Antrag der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt Der schon bestrafte Handelsmann Schoen von
hier war des Diebstahls beschuldigt Derselbe bewohnte bei
der Frau Caspari hier ein von deren Stube getrenntes Zim
mer Letztere hatte in ihrer verschlossenen Kommode 1200 M
in Doppelkronen liegen Schoen reiste am 19 September d
I zum Eisleber Wiesenmarkte wohin ihm seine Hauswirthin
am anderen Tage folgte Als sie denselben dort nicht mehr
traf frug sie bei ihrer Stubennachbarin telegraphisch an ob
Sch nach Halle zurückgekehrt sei worauf sie bejahende Ant
wort erhielt Sogleich reiste sie zurück und fand in ihrer
Wohnung angekommen ihre Sachen durchwühlt das Geld aus
ser Kommode war verschwunden Schoen war im Besitz eines
Stubenschlüssels und vermuthete die Caspari daß er sich auch
einen von ihr vermißten Kommodenschlüssel zugeeignet habe
Den Verdacht des Diebstahls lenkte sie deshalb um o mehr
auf Schoen obschon dieser seine Anwesenheit zu besagter Zeit
in der fragl Wohnung in Abrede stellte Beim Mangel am
nöthigen Ueberführungsbeweis wurde Schoen entsprechend dem
Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen Der Restau
rateur Hermann Köcke hier wurde der Kuppelei und des unbe
fugten Branntwein chankes für überführt erachtet und zu drei
Monaten Hefängniß 20 Mark Geldstrafe cv 4 Tage Haft
verurtbeilt Der Schuhmacherlehrlmg Friedrich Kaufmann
aus Löberitz wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
und Mißhandlung zu vierzehn Tagen Gefängnisstrafe ver
urtheilt

Handel Verkehr und Bolkstvirchschaftliches

Bö sD z HMe a S
Halle a S den 21 Dezbr 1389

Preise Mit Einschluß der Maklergebühr per 10M Kilogr netto
Weizen ruhiger 175 195 M feinster bis 198 M Rossen

abwartend Gerste ruhig 192 215 Mk Hafer ruhig
182 Mi M Mais 138 150 M Raps M Rübsen

M Ervlen Victoria ruhig 177 186 M Kümmel cxcl
Sack per 100 netto Zg M Stärke incl Faß von Kß
Inhalt per 100 netto Hall Prima Weizen fest gehalten
39,0 40 0 V ark Abfallende Sorten billiger

Preise ker iW kx Retw
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesaaten
Futrerartikel fest Futtermehl 13 15 Mark HveÄ

S te 10,50 11 Ä ärk Weizenschaler 9,00 bis 9 50 Mark
Weiren zrreHfteie 9,00 9,50 M Malztetme velle 11,00 12 0
Wark drmile 9,00 10,50 Mark Öelwcher 14,59 15,50 Mark
Mal 33,00 35,00 M MM 69,50 M Betrmeuw 25 75
bis 26,00 M TolaM 0,822/30 knapp 17,50 13, 0 Mark
ApinruZ matt 10000 Liter Brocent Kartoffelwiritus mii
Sl M Verbrauchsabgabc 5130 Mk mit 70 M Verbrauch
bgabe 230

Hallescber Zuckerbericht vom 20 Dezember 1889
Rohzucker Während der Markt in der ersten Hälfte dieser
Berichtswoche eine sehr ruhige Haltung bewahrte und Preise
täglich etwas nachgaben konnte sich seit vorgestern auf Grund
günstigerer Berichte von anderen Märkten wieder ein festerer
Ton heranbilden wodurch besonders Exportzucker eine Kleinig
keit im Werthe gewannen Umsatz hiesigen Bezirks 35000 Sack
Rasfinirter Zucker Das Geschäft war in dieser Woche
wie gewöhnlich knrz vor den Feiertagen ein ruhiges doch
wurden einige größere Posten zu ungefähr endstehenden Preisen
für spätere Termine gehandelt Heutige Notirungen
Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 Mk 31,40 31,80
Rendcu Mt 88 Mk 30,20 30,60 Nachprodukte 75 Rende
ment Ätt 22 00 2l 80 Raffinirter Zucker per 100
Kik Pnteni Würfel Mk 60,00 Gem Raffinade I Mk 55 00
56,00 d n Melis I Mk 50,50 Melasse zur Entzuckerung
Mk 6 00 6 40

Berln 20 Dezbr W tzen pr 1000 Kilogr lolo Z3Ü 2V1 nach Q a
ittt gefordert Gelb märkischer 19 ab Bahn bez Per Dezbr 1W,75 bis
136,5 be per AM Mai M3 SS M1 75 be per Mai Jiwi uid per
Juni Juli 202,75 201,75 bez Gek T Preis M

Rouae per vov Kilogramm lsko 172 180 nach Qualität gefordert
inländiicher 17S 17S, 0 ab Bahn bez Per Dezember 17S,7S 178,50 bez
per Aprii Nai S0 18l,50 17 5 179 50 bez per Mai Juni 173,7S bis
178,2ü 178,50 bez, per Juni Juli bez per September Oktober bez

Ge Z T, Pni MGerste wio per 1000 Mlogr 142 215 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr low 162 177 M nach Qualität gefordert

Mittel mb guter oft und westpreuß 162 165,pomm uckermärl u mecklenb
163 167 sein pomm und mecklenr 168 170 ab Bahn bez russischer 166
bis 170 frei Wagen bez per Dezbr 164,75 164 bez per April Mai 164
bis 165 bez per Mai Juni I64,5b Z6Z,Mbez, Gek T Preis M

Mars per 1000 Kilogr loco 134 142 M nach Qualität gefordert per
April Mai 113,50 119 bez per Mai Juni 119,50 119 bez pe Juni
Juli 120 113,50 bez

Erbsen Kochwavre 1S4 205 M Futterwaare 1S4 1S3 W
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutw incl Sack lolc

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Dezbr Januar 7,SS bez
Kartoftelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack loko 15,90 M bez,

pel Dezbr Januar M per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 27,0 25,00 M

Nr 0 23,50 21,50 M

Berantwortliche Redakteure
fü r Politik und gEuilleton H Koegler

für lotale und provtnzÄle Nachrichten T Gr b x
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MF GwßeUlrichstr 27 W o Nlrichstr S1
empfiehlt sein großes Lager

ftiner Wurst u Keischwaaren
werden auf s feinste garnirt

tr ii
Wvnlk rtlRÄ

HG

ÄvZ I Kort
Ä AM Wivits ußssi

Ae K M

Christbaumkeyen
Altarlichte aller Größen Wachsstöcke beste Stearin Tafel
Krone nnd Wagenkerzen Paraffinke zen in allen Packungen
Lfferirt billigst für Wiederverkäufe zu Fabrikpreisen

Gr Märkerstr S

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künftl Gebisse Re
guliren schiefftehender Zähue

te KV IISprcchst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Hz adnrK Sütvl Hnisii
Amsinckstr 2 u 3 am Berl Bahnhof
B q ueme Lage in nächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbaffm
Mäßige Preise Zimm 1 50 u 2

Neue nußb Sekretäre Kommoden
ovale Tische Bettstellen Waschtische
verkauft billig Blumenthalstr 1,p

Sammelstellen
fiir Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Gtanwl e befinde

sich bei den Herren

S HildeSrandt Wuchxrerstr 7
Wilhelm Elfte Schuiöerg 12
Ed Ködert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königftr 23
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebnschieß gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

ItSietK Rathhausg 9
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern
Zi blitz

Die Bolkslüche
befindet sich Brunoswarte IG
Das Lösen von Marken für den fo
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe 1
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Für der Jnsercilentheü verantwortlich
Curt Niet chmann mHalle

Rogg NAtSl per 100 Kilogr iucl Sack Rr 0 2L 5g W S0 M Nr
0 u 1 25 00 23,50 bez per Dezbr und per Dezbr Januar 24,70 M
b per Januar Fehrnar 24,70 M bez, per April Mai 24 80 M bez
per Mai Juni M, bez Borstgmiihk 2S S0 M bez Gek
Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo etti loko ohne Faß 70,Z M mitgab M
per Dc br 70,8 7 ,7 M bez per Dezbr Jauuar 68,5 63,4 M bez
per Jänuar Febr 6K,S es,7 bez per April Mai 64,7 M bez

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco SSF M bez
Spiritus Mlverßeuert mit S0 Mk KousmnsMter belasst loko 50,8 bis

K0,7 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M
Klmsmnsteuer belastet loco 3i,7 bez Dezbr 31,9 31,7 bez Dezbr Ja
3 ,k 31,4 bez April Mai 32 5 32,3 35,4 bez Mai Juni 32,8 33,7

Juni Juli 33,3 23,2 bez Juli August 33,6 33,6 bez August
Äpibr 34 3 34,i bez Sek 2i0vcv Äter Preis 31,7 M

M gd s uri, S Dezbr Zuckerbericht Koruzucker excl von 82 pCt
lg o vez Körnzucker erci 88 vCt 15,2S bez Nachprodukt excl 75
feil Z Ademe I ,40 Fest ssein Brodraffinade few Trodraffinadk

Gem Kasfinade 11 mit Faß 2S 00 Gem MeliS I mit Faß 2S 2S
Nudia Rohzucker per De, 70 per Jan 11,75 per Feir Marz 11,87t
per April Mai 12 S ü Schwächer

reSla 20 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl SV M
Serdrauchsabgabe ei Dezbr 49,40 per April Mai 7 er per Dezbr
SS ga per De b r Januar is,30 per April Mai 31,60 Roggen per
Dezember 180,00 per Axiil Mai 182,50 per Mai Juni 185 Rüböl loco
per Dezber 73,50 er April Mai 60,00 Zink Godulla und schiesische Wer
emkmarke 23,65 bez Wetter Schön

Posen 20 Dezember Spiritus loco ohne Faß50er4S,5V,do 7i 30,00
Kündigung Liter Tendenz Still

Stetti 20 S Dezember Weizen loco 183 5 195,00 per Dezbr 1S2 5V
per April Mai 19g,00 per Mai Juni 19 ,00 Roggen ioco 169,0V
bis 175,00 per Dez 175,50 perApril Mai 179,00,pe Mai Juni 173,50

Pomm Hafer loco 153,00 1 8,00 bez Rüböl per Dezbr 69,00
per April Mai 64,30 Spiritus loco ohne Faß S0er 50,50 do 70er
31,00 per Dezbr 70er 30,50 per April Mai 70er 31,60 Petroleum
loco 12 60

öl 20 Dezember Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,dv per März 20,60 per Mai 20,30 Roggen hies loco 17,50
fremder locr 19,00 per März 17,75 per Mai 17,9ö Hafer hiesiger loko
15,25 fremder 17,00 Rüböl pr 77,00 per Mai 63,10 per Oktober
59,10

Warschau 20 Dezember Die Generalversammlung der
Warschau Wiener Eisenbahn beschloß mit 693 gegen 61 St den
Verwaltungsrath zu ermächtigen mit der Regierung ein finan
zielles Ar angement dahin zu treffen daß vom Jahre 1890 ab
nach den statutenmäßigen Abschreibungen und nach Auszahl
ung von 6 Rubel Diviv nde mindestens die Hälfte des Ueber
schusses den Aktionären ausgezahlt werde An diesen Beschluß
wurde jedoch die Bedingung geknüpft daß das gedachte Arran
gement wkder den Konzessionsakt noch die Statuten beein
trächtigen dürtte auch soll d r Beschluß nur als interimistisch
angenommen gelten Ferner wurde mit 623 gegen 69 St be
schlossen daß wenn das gedachte Arrangement angenommen
werde die diesjährige Dividende mit 9 Rubel für die Aktien
und mit 6 Rubel für die Genußscheine stipulirt der Rest des
Reingewinns aber dem außerordentlichen Amortisationsfonds
überwiesen werde

Christiania 4 pCt Stadt Obligationen von 188V
Die nächste Ziehung findet am 2 Januar 1890 statt Gegen
den Coursverlust von ca 2 pCt bei der Auslassung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 10 Pfg Pro
100 Mark

Papiemusslattungen
gediegene und größte Auswahl

SMA schMstrch K
Handwerker Meister Berem
Freitag den S7 Dezember 3 Weihnachtsfeiertag

Concert Grsangvortriige und Ball
ZU

Anfang 8 Uhr Der Borstand



Möniäe
unö l uxus asren

Gr Mrichstraße 47
VGU WMG

Wege vollstiinSiger GeschilstsanfgaSe

gg meines Lagers in
H SW Galanterie Schmuck und Kderwaaren MW
M z sehr edenten hersSgesstzten Preisen

v I vkGV
bitte diesen reellen Ausverkauf nicht mit den sogenannte Weihnachts AnsverZZnfe zn verwechseln

M SSNLTLs INIchmtMrSV
Solide KderWaaren Z

Gold MeVaAe
AussteZlttNtz
Wem Z88S

M0A ktM MWI8 1 il NV t t8 N LriMilSkllSII I V8 S
0rtviiiv i lilik8 ZVeeeWM W 8e ll öikill iD0N

l iMi v ietii 8 lütmiWii ti/i iic jl ZilrMvnetnk iiiA l j L ViÄtW
mit zur n ohne Stickerei sowie yröhte Auswahl in Krisis

als Neisekoffer Reissneeesssires Handtaschen
Csnriertaschett ze empfehlt P eisen

Halle K d S Berk nerstrstze 4 Fernsprecher ZCS ferner an die
CizarrenhandluNg von Z lll SpiVi ltnK Seijenhdlg v AZ gr Steinstr 1

LnpMec und Poststr Ea Telephon 393Cigarrcnh lg v Geist Harzg Ecke s Mehlhdlg VSStlalllk Steinthor 5 neb Walh
Echte Teltower u Mär I

kische Rüvchen Erfurter j
Brunnenkresse Italiener
Blume kohl gr Salat
Radieschen Endivien
Schwarzwurzel Trauben
wein Holländer Roth
kohl alle Sorten Aepfel
und Nüsse empfiehlt

H GvSZ A GIWwrkt
Rathhaus unter der Uhr

im Keller
Alle Sorten sehr schöne

Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte
empfiehlt

iSvS ii i88vr
Markt I

Rathhaus im Keller

llempeZMW K Xr
Kleinschmieden V/8

V I
kvStKSSvdollllSS NWW

Bücher Aus wegen Hausverkauf
im Münchener Brauhaus Eingang Schulgasse Ecks Ulrich
straße 49 von 9 Uhr früh bis 9 Uhr Abends Div Lese
und Bilderbucher Dichtungen u v a zu billigen Prcijen

Dienstag 8 Uhr früh Anetion des Restes

3 Stück

zu r erkaufen
Iiirltt Giebichnnstei

Brnnuenstratze SS
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